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Sitzungsbericht.
Sitzung vom 6. XI. 1939. — Vorsitz: F. P e u s. Anwesend: 67 

Mitglieder und Gäste.
W . R a m m e  erstattete einen Reisebericht über eine Fahrt 

nach Jugoslavien 1939 (Serbien, Macédonien, Montenegro, Dalma­
tien), der mit selbst hergestellten Farbdiapositiven und Farbfilm 
vortrefflich ergänzt wurde. Der Vortrag vermittelte einen interes­
santen Einblick in das landschaftliche und volkskundliche Gepräge 
des jugoslavischen Landes und nicht zuletzt eine genauere Kennt­
nis des dortigen Insektenlebens. Infolge seiner geographischen 
Lage bietet Jugoslavien ein Bild vielseitiger Landschaftsgestal­
tung. Während die mediterrane Küste regenreich ist, wird das 
Innere des Landes von kontinentalem Klima beherrscht. Es wurde 
speziell Macédonien bereist, dessen buntes Völkergemisch durch 
die Farbaufnahmen einprägsam zur Darstellung kam. A ls Krank­
heiten dieses Landes seien angeführt Dysenterie, Rückfallfieber, 
Typhus und Malaria. D ie Larven des Anopheles superpictus  (Er­
zeuger der Schluchtenmalaria) können sich in schwach strömen­
dem W asser der Bäche halten, indem sie sich den Steinen an­
schmiegen und so W iderhalt finden. Phlebotom us papatasii Sc., 
eine Psycbodide, Erregerin des Pappatacifiebers, ist schwer zu 
bekämpfen, da sie gegen das allseits gebräuchliche Bekämpfungs­
mittel Flit ziemlich widerstandsfähig ist. Das „Luftbild” Macé­
doniens wird beherrscht durch die zahlreichen Dohlen, die beson­



ders in Nisch in Schwärmen zu ungezählten Tausenden beobachtet 
wurden.

Die Reise galt einigen seltenen Orthopterenarten, die zum größ­
ten Teil erbeutet wurden. Ein Exemplar von Callim enus dasppus
III. konnte bei Strumiza (Hudova) an einer D istel gefangen werden. 
Diese Art ist nicht allein durch die plumpe Gestalt auffallend, 
sondern auch bemerkenswert durch die Fähigkeit, zwischen dem 
1. und 2. Tergit eine klebrige, gelbe Flüssigkeit auszuscheiden als 
Schutz gegen Angriffe. Von der Haijler-Planina bei P ei wurden 
zwei Reliktformen, Podism opsis relicta  Ramme und Stenobothrus  
posthum us Ramme, vorgelegt. Auf dem W odno bei Skoplje wurde 
eine neue Saga, auf dem Shar-Dagh, dem eine größere Exkursion 
galt, ein neuer Poecilimon und eine neue Podism a  gefangen. W ei­
terhin wären zu nennen Saga campbelli Uv., M etrioptera  ebneri 
Ramme, A ndreiniim on nuplialis  Karny und Rhacocleis buccichi Br., 
letztere A rt in der Nähe von Hvar in niedrigen Terebinthen- 
büschen gefunden. Die Gattungen Sphingonotus  und Oedipoda 
wiesen sehr eindrucksvolle Färbungsanpassungen an den Unter­
grund auf.

Folgende T iere waren u. a. im Farbfilm festgehalten: Colias 
edusa  F., Podalirius podalirius L., Argpnnis paphia  L., M acroglossa  
s te lla tam m  L., Charaxes jasius  L., Rosalia alpina L., M plabris  sp., 
Trichodes apiarius L., P olistes  sp., Sphex  sp. (beim Heuschrecken­
eintragen, Scolia flavifrons  F., Cicada plebeja  Scop. (stridulierend), 
die Spinne A rgiope brunnichii, dazu die bereits z. T. erwähnten 
Orthopteren. An beobachteten W irbeltieren seien angeführt Rana  
ridibunda  Pall, in Riesenexemplaren, Vipern am m odptes  L., die 
Sandviper, die durch ihre Häufigkeit das Bewohnen einiger Inseln 
früher unmöglich machte. Schilderungen der Pflanzenwelt vervoll­
ständigten das Bild über Jugoslavien.

Die Käferfauna der Umgebung von Szeged in Ungarn III
Von Victor Stiller, Szeged.

Die Monate Juli—August sind in der ungarischen Tiefebene 
(A lföld) arm an Käfern. Besonders wenn — wie so oft — in regen­
loser Zeit die W assertümpel austrocknen und die schon ziemlich 
blütenlose Vegetation ihre frühere Frische verloren hat. Dann 
wirkt die Sonne vom. wolkenlosen Himmel nichts weniger als an­
genehm, und nur wenige Käferarten sind es, welche sich unter 
diesen Umständen die kurze Zeit ihres Imagodaseins wohlfühlen 
und. zur Ausübung ihrer Lebenstätigkeiten angeregt fühlen. Zu
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